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, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher K Anzeiger .

Roon - Straße 85 .Redaktion n . Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

PMicatioiis -OlMN für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

102 . Dienstag, den 2. Mai 1882.
' VM . Jahrgang.

Tagesübersicht.
Berlin , 30 . April. In der Monopolvorlage ist die

Gesammtsumme der Entschädigungen um 22 Millionen
erhöht . Die Fortschrittspartei beschloß gestern einstimmig,
die zweite Berathung des Monopols im Plenum zu
befürworten.

Die Mittheilung der „ Mn . Ztg .
"

, daß Prinz Leopold
von Hohenzollern eine Reise durch Catalonien mache , ist
unrichtig . Erbprinz Leopold befindet sich zur Zeit in
Obermair bei Meran . Dagegen ist sein Schwager, Graf
Philipp von Flandern, gegenwärtig auf einer Reise in
Italien.

Noch am Sonnabend früh wurde allgemein ange¬
nommen , daß der Präsident des Abgeordnetenhauses für
den Montag die hannoversche Kreisordnung ans dis Tages¬
ordnung setzen werde ; die Conservativen hatten sich auch
schon entschlossen , dafür zu stimmen . Da kam heute plötz¬
lich Contreordre, wie allgemein angenommen wird , aus
Friedrichsrnhe: die Kreisordnungfür Hannover verschwendet
von der Bildfläche . Von gut unterrichteter Seite wird da¬
rüber mitgetheilt : Bon den Ministern verlangte Bitter,
daß das Verwendungsgesetz, Maybach , daß die Canawor-
lage, und Puttkamer, daß die Kreisordnung noch erledigt
werde . Aus Friedrichsruhe kam die Entscheidung , daß
Canalvorlage und Verwendungsgesetz jedenfalls zur Be¬
rathung kommen sollten ; die Kreisordnung für Hannover
sei nicht so wichtig, dagegen sollte das Gesetz, betreffend
die lauen burgische Landescommunalverwaltung, in einer
für die Regierung acceptablen Form erledigt werden . Die
dazu vöthige Amendirung soll das Herrenhaus vollziehen.
In der abgeänderten Gestalt soll die Vorlage dann im
Abgeordnetenhause vom Centrum und den Conservativen
durchgesetzt werden . Als Gegenleistung betrachtet das
Ceutrum den Verzicht auf die hannoversche Kreisordnung .
Am Montag wird also im Herrenhause die kirchenpolitische
Vorlage , im Abgeordnetenhaus « die Canalvorlage, am
Dienstag ebendaselbst das Verwendungsgesetz berathen
werden . Am Donnerstag käme dann im Abgeordnetenhause
die amendirte kirchenpolitische Vorlage zur Erledigung; da
an eine vollständige Durchberathung der Canalvorlage und
des Verwendungsgesetzes nicht zu denken ist, könnte der
Schluß der Landtagssession am Donmrstag Nachmittag
oder Freitag Vormittag erfolgen . Von anderer Seite
wird dagegen wieder gemeldet, daß der Landtag zur Er¬
ledigung aller Vorlagen event. nochmals nach dem Reichs¬
tage Zusammenkommen werde.

Die Commission zur Vorderathung der Anträge Knebel
und Genoffen über die Lage der Landwirthschaft brachte

gestern ihre Arbeiten zu einem vorläufigen Abschluß, indem
sie den von dem Abg. Knebel über die besonderen Miß¬
stände, unter denen der kleine Bauernstand der Rhsin-
provinz zu leiden hat , erstatteten Bericht genehmigte und
wegen der übrigen ihr überwiesenen Punkte eine Resolution
beschloß , worin die königliche Staatsregierung aufgefordert
wird , über die Art und Weife, in welcher die für den
ganzen Staat beantragten Untersuchungen bezüglich der
Lage des Grundbesitzes zur Ausführung zu bringen sein
werden , nähere Ermittelungen anzust llen und über das
Ergebniß derselben dem Landtage bei dessen nächsten Zu¬
sammentritt Vorlage zu machen.

Die Fraction der Fortschrittspartei im Reichstage hat
die Einbringung des folgenden Antrages beschlossen : „ Der
Reichstag wolle erklären, 1) daß nach der durch das Gesetz
vom 16. Juli 1879 statkgehabten beträchtlichen Erhöhung
der Tabakssteuer jede neue Störung der ./Tabaksindustrie
durch eine nochmalige Veränderung der Besteuerungsver¬
hältnisse ausgeschlossen sein muß und daher die in der
Eröffnungsredevom 27 . April event. angekündigte Erhöhung
der Tabakssteuer nicht minder unzulässig sein würde als
die Einführung des Tabaksmonopols ; 2) daß die schon
vorhandenen und in Zunahme begriffenen Einnahmen bei
angemessener Sparsamkeit in allen Zweigen des öffentlichen
Haushalts die Mittel darbieten würden , um in der Steuer-
und Zollgesetzgebung Härten und Unzuträglichkeiten zu be¬
seitigen.

Der seinerzeit in der „ Nordd . Allg . Ztg. " veröffent¬
lichte Drohbrief gegen den Reichskanzler soll , wie die
„ Staatsbürger-Zeitung" mitthetlt, jetzt noch Gegenstand
weiterer Erhebungen werden . Dem Vernehmen nach soll
in einem diessrhalb noch schwebenden Preßprozeß auf
Antrag des Staatsanwalts von Gerichtswegen beschlossen
sein , den Sohn des Fürsten Bismarck , den bei der Londoner
Botschaft beschäftigten Legatwnsrath Gras Herbert von
Bismarck , darüber zu vernehmen , daß der qu . Brief
wirklich existent ist und seine Veröffentlichung durch die
„Nordd. Allgem . Ztg .

" vom Fürsten Reichskanzler ver¬
anlaßt ist .

Die Nachricht, daß die Deutsche Bank beabsichtige,
in Gemeinschaft mit einigen großen Hamburger Firmen
in Rio de Janeiro eine große Bankanstalt zu errichten,
deren Zweck der sein sollte, den Geldverkehr zwischen
Deutschland und Brasilien zu vermitteln und zu con-
eentriren , wird als mindestens verfrüht eezeichnek . Wenn
über ein derartiges Project bei der Deutschen Bank Vor¬
berathungen stattgesunden haben mögen , so ist doch irgend
eine Entscheidung über das fragliche Project bisher durch¬

aus nicht erfolgt , und die Errichtung eines großen Bank¬
unternehmens in Rio de Janeiro steht daher in Wahrheit
noch in weiter Ferne .

Der Export von deutschen Beamten scheint immer
größere Dimensionen annehmen zu sollen . I -pan hat schon
seit lange die Vorzüge unserer Beamten erkannt und sich
dieselben für sein - Zwecke nutzbar zu machen gesucht . Die
Türkei ist seit Kurzem gefolgt, und jetzt scheint auch China
diese Beispiele nachahmen zu wollen . Die „ BörsenZtg.

"
hört , daß die chinesische Regierung der Berliner Firma
Guillaume und Velten die Herstellung eines Telegraphen¬
netzes in China übertragen und zugleich den Wunsch aus¬
gesprochen hat, daß deutsche Beamte den Betrieb organi-
siren und in seinen Anfangsstadien leiten möchten. Die
genannte Firma hat sich in Folge dessen mit Herrn Staats¬
sekretär Dr . Stephan in Verbindung gesetzt, und es ist
sehr wahrscheinlich , daß derselbe einer Anzahl tüchtiger
Telegraphenbeamten zu dem erwähnten Zwecke einen
längeren Urlaub nach China ertheilen wird .

Die Ultramontanen in der bayrischen Kammer üben
ein strenges Regiment . In ihren Fractionsstatuten, von
w ichen kürzlich ein Exemplar durch ein Berschen bei der
Versendung in Unrechte Hände kam , was zu ihrer Ver¬
öffentlichung in liberalen Blatt -rn führte , wird von den
Mitgliedern bei den Abstimmungen unbedingter Gehorsam
g - gsn dis Fractwnsleitmig gefordert . In Gemäßheit Vieser
Bestimmung hat die Fraction der Rechten gestern den
Professor Sickenberger, Schristführerund Vertreter Münchens
in der Kammer , aus ihrer Mitte ausgeschlossen, weil der¬
selbe in der letzten Sitzung gegen die Fraction gestimmt bat .

Ein großartiger Streik ist im böhmischen Kohlen»
district ansgebrochen . Derselbe hat sich seit Montag aus¬
gebreitet auf sämmtliche an der Ausstg- Teplitzer , Dux-
Bodendacher , Pilsen-Priesener und Prag-Duxer Eisenbahn
gelegenen Werks, mit Ausnahme einiger Schächte bei
Karbitz und Schönfeld . Doch wird befürchtet, daß auch
diese Werke von der Bewegung erfaßt werden . In Dux,
Teplitz und Brüx ist bis jetzt Militär in der Stärke von
1000 Mann anwesend, ein weiteres Bataillon ist gestern
für Teplitz verlangt worden . Die Arbeiter verhalten sich
ruhig , zwingen aber diejenigen , welche noch Weiterarbeiten,
zur Arbeitseinstellung . Die Kohlenoorräihe in den größeren
Fabriken find äußerst geringe , sodaß bei längerer Dauer
des Streiks eine erhebliche Schädigung auch dieser indu¬
striellen Etablissements emtreten dürfte. — Von Sonn¬
abend wird aus Prag weiter gemeldet : In Brüx trafen
gestern Abend zwei Züge Dragoner cin und werden heute
zwei weitere Züge erwartet. Die Fabrikanten fürchten

28 ) HerodLas «
Roman von Carl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung .)
„Du hast es gethan," fuhr Reinhold fort, „und was

auch geschehen möge , Dich wird niemals der Borwurf treffen,
etwas versäumt zu haben . Auf Alles , was Du mir in wohl¬
meinender Absicht gesagt hast, erwidere ich Dir nur das eine
Wort : Ich kann nicht von der Baronin lassen , kann es nicht ,
selbst dann nicht , wenn ich wüßte , daß jede Deiner Beschul¬
digungen auf Wahrheit beruhte . Und wenn ich das offene
Grab

,
vor mir sähe, ich würde darauf zuschreiten , wenn ich

die Gewißheit hätte , daß sie mir vorher am Rande desselben
Erhörung schenkte . So steht es mit mir, und ich bitte Dich
dringend, erwähne mir zu Liebe niemals wieder diesen Gegen-
stand . Nein , Curt , sie ist nicht so , wie Du sie schilderst !

ist weder kokett noch planvoll berechnend , sie ist weder
herzlos noch treibt sie ein durchdachtes Spiel mit mir ! Wie
wäre es denkbar , daß sie aus Eigennutz irgend Etwas unter¬
nehmen sollte, da sie selbst vermögend ist ? Wer sich so
glänzend einzurichten vermag, muß- reich sein, und braucht
M chHt zu erniedrigen, eine Comödie cmzufädeln, um einen
Mlllnmär zu gewinnen . Wollte sic das , sie hätte schon lange

» E auszustreckm nöthig gehabt, und der Millionär
w -N; Füßen gesunken . Und weil sie weiß, längst schon
Gi-ni,

"d meine Liebe, oder nenne es Leidenschaft , den höchsten
hat, so kann nur das der Grund sein , warum

elM ^ ganz und völlig hingiebt, daß sie sich
denn

ub -r ihre Gefühle klar ist ! Kann ich -s
sie lieb,- ? Nk

' ^ ^ ""ch sofort ebenso wiederliebt , wie ich
dak ? e mi? ^ ^ °be erweckt ja Gegenliebe , und so hoffe ich.

.
noch nnt der Zeit ihr Herz erschließen wird, vor-

ausgesetzt daß sie keinen Anderen liebt ! Ha ! — wenn ich
das wußte, diesen Anderen würde ich ermordenkönnen ! Nein,

uicht von ihr lassen ! O , wie schön ist
sic ! Welche Gestalt , welche Büste , welch ein Auge, welch em

bezauberndes Lächeln ! Ich will auch nicht ! Wir hatten uns
verabredet, uns in der Loge zu treffen, und nachher sollte ich
bei ihr soupiren. Wie hatte ich mich darauf gefreut . Da
kommt ihr Brief worin sie schreibt, daß sie verhindert sei , —
und nun ist mir der ganze Abend verdorben! Nun kann ich
die Baronin erst morgen Wiedersehen, welch lange endlose
Zeit . — "

In diesem Augenblick klopfte es zweimal an die Thür,
Reinhold rief „ herein ! " und gleich darauf trat Müller mit
einem silbernen Theebrett in 's Zimmer , auf dem abermals ein
rosenrother Brief lag . "

„ Der Diener der Frau Baronin von Wenck hat soeben
diesen Brief gebracht, " sagte der Kammerdiener und präsentirte
denselben seinem Herrn , worauf er sich wieder entfernte.

„ Von ihr ! " rief Reinhold und riß hastig das Couvert
herunter. Seine Mienen klärten sich während des Lesens
etwas auf, und als er damit zu Ende war , sagte er in
freudigem Ton :

„ Sie wünscht mich zu sprechen, das Hinderniß ist be¬
seitigt , ich soll zu ihr kommen . So endet dieser Tag doch
noch glücklich! "

Er zog ein Paar Handschuhe an , ergriff einen Hut , und
mit den Worten : „ Verzeihe , Curt, ich muß zu ihr ! " stürmte
er zum Zimmer hinaus .

Curt blickte ihm mit sorgenvoller Miene nach .
„ O , das ist weit schlimmer noch, als ich es mir vorge¬

stellt habe," sprach er vor sich hin . Armer Freund , wer
rettet Dich !"

Lange Zeit blickte der junge Maler düster vor sich hin,
dann erhob er sich und sagte laut :

„ Morgen beginne ich ein zweites Bild , es ist freilich
nur eine sehr schwache Hoffnung, aber sie ist des Versuches
wertst ! "

Er verließ das Zimmer und begab sich nach dem zweiten
Atelier, um die Vorbereitungen zu einem Bilde der Herodias
zu treffen.

Zehntes Kapitel .
Eine Stunde früher wunderte in einem Salon der

Beletage die Baronin von Wenck langsamen Schrittes auf
und ab . Sie hatte soeben mit ihrer Gesellschafterin dinirt
und bereits den Befehl gegeben , daß die Equipage um ein
Viertel vor sieben Ustr Vorfahren solle, um sie in die Oper
zu bringen. Sie war in halber Gesellschaftstoilette, in der
meistens Damen , die sich zur Elite des ersten Ranges rechnen ,
das Theater besuchen. Ein purpurrothes mit Atlas garnirtes
Sammetkleid umfloß die königliche Figur, eine einzige große
Rose von derselben Farbe zierte das prachtvolle schwarze
Haar, eine einfache, aber werthvolle Perlenschnur den herrlich
geformten Hals.

Die schöne Frau hatte, während sie auf dem Smyrna-
Teppich geräuschlos dahinschritt, den Kopf gesenkt und schien
sich in tiefe Gedanken verloren zu haben . Die Arme hingen
schlaff am Körper herunter, ein Spitzentuch, welches ihre
kleinen Finger gehalten , war ihnen entglitten und auf den
Boden gefallen , ohne daß sie es gemerkt hatte. Die Augen
sahen starr vor sich hin , nur bisweilen schlug momentan ein
Blitz darin auf, zu gleicher Zeit zuckte es wie ein elektrischer
Schlag durch den Körper , wobei die Finger sich in die Hand¬
flächen bogen , — gleich darauf bedeckten die Lider wieder zur
Hälfte die Augen, und hingen die Arme wieder schlaff her¬
unter . —

Auf dem Rückwege ihres Marsches durch das Zimmer
sah sie das Tuch auf dem Boden liegen , sie nahm es auf,
führte es mechanisch einige Male an die Lippen und setzte
'darauf ihre Wanderung fort.

Vor dem großen Marmor-Kamin , in welchem niemals
Feuer brannte, da das ganze Haus durch Luftheizung er¬
wärmt wurde , standen zwei bequeme Lehnsessel, sowie etwas
weiter in den Saal hinein ein kleiner Marmortisch mit einem
vergoldeten Fuß .

(Fortsetzung folgt.)



für den Betrieb der Fabriken wegen Kohlenmangels . In
Brüx besetzten die Dragoner sämmtliche Straßen gegen
Dux, um den Sinkenden die Rückkehr aus Dux unmöglich
zu machen. Jäger und Gendarmerie aus Komotau be¬
setzten die Schächte um Brüx, wie Tschaush , Guido,
Triebschitz, Julius und Oberlentensdorf. Eine Deputation
sämmtlicher Werkbesitzer des Teplitzer Reviers fuhr heute
nach Prag zum Statthalter, um die Sachlage darzulegen
und energischen Schutz für Person und. Eigenthum zu
erbitten. Die Localbehörden entwickeln eine sehr lebhafte
Energie. Teplitz hat augenblicklich 10 Züge Cavallerie
und 3 >/z Compagnien Infanterie als Besatzung . Die
Sinkenden wurden um Tausende von feiernden Arbeitern
vermehrt. Drei Hauptagitoren wurden verhaftet.

In Rußland fängt man an zu ahnen , daß die Juden¬
hetzen dem Lande in wirthschaftlicher Beziehung harte
Schläge beibringen werden . In Kiew haben sich zahlreiche
Juden theils freiwillig , theilS in Folge der Auswanderung
gerüstet, und sind am Donnerstag die ersten Zäge aufge¬
brochen. In Folge dessen stehen schon 600 Wohnungen
in der Stadt leer und die erschreckten Hausbesitzer petitio «
niren nun gegen die Ausweisung der Juden , weil diese sie
ruinire . In Lemberr sind große Züge jüdischer Aus¬
wanderer von der russischen Grenze angemeldet . Es wird
ausdrücklich hinzugefügt , daß diese Expeditionen die Unter¬
stützung des englischen Hülfscomitee nicht in Anspruch
nehmen . Es sind also die wohlhabenden Juden , welche
nun zum Wanderstabe greifen . Und nicht bloß in Kiew,
auch in andern Städten , wie in dem reichen Odessa sollen
täglich Hunderte aufbrechen . Die südrussischen Gutsbesitzer
sehen mit Schrecken im Getreide - und Produktenhandel
eine völlige Stille eintreten , die , wenn sie Jahresfrist an-
hält , zahlreiche Bankerotte nach sich ziehen wird . Einige
Blätter, die früher zum Antisemitenthum hinneigten , fangen
daher an , den Juden gemütblich zuzureden, das „theure
Vaterland" doch nicht aufzugeben. Freilich bis der russische
Pöbel zur Vernunft kommt, dazu hat es noch gute Weile.
Ein in Petersburg eingegangenes Telegramm des General
Gurko in Odessa zeigt, daß er vorläufig gute Fortschritte
in der Unvernunft macht. General Gurko meldet nämlich ,
daß ein Trupp von ungefähr 2000 Bauern , die in der
verschiedensten Art bewaffnet waren, mit Erfolg den Marsch
mehrerer Soldaten -Abtheilungen aufgebalten habe, welche
ausgeschickt waren, um in den Ortschaften , in welchen
Judenverfolgungen stattgefunden haben, die Ruhe wieder
herzustellen.

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 29. April. Am Ministertische : Bitter ,
Maybach und viele Regierungs-Kommissare.

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die lieber «
sicht von Staatseinnahmen und Ausgaben des Jahres
1880/81.

Die Rechnungskommission beantragt die nachträgliche
Genehmigung der verschiedenen in dem genannten Jahre
vorgekommenen Etatsüberschreitungen , sowie gleichzeitig:
„die königlicheStaatsregierung aufzufordern, in der nächsten
Session einen Gesetzentwurf, betreffend die Verwaltung der
Einnahmen und Ausgaben des Staates (Etatsgesetz), dem
Landtage zur verfassungsmäßigen Beschlußfassung vor¬
zulegen."

Nach kurzer Diskussion wird der Antrag der Rechnungs¬
kommission mit der vom Abg. Kieschke beantragten
Aenderung , statt der Worte : „ in der nächsten Session"
zu sagen „baldigst " angenommen .

Abg . Dirichlet beantragt daraus die beim Ministerium
für Handel und Gewerbe vorgekommene Etatüberschreitung
von 5537 Mk. ( für den Volkswirthschaftsrath) nicht zu
genehmigen . Es wird jedoch unter Ablehnung dieses An¬
trages die Bewilligung ausgesprochen .

Es folgt die dritte Berathung des Gesetz - Entwurfs ,
betr. die Einsetzung von Bezirkseiienbahnräthen und eines
Landeseisenbabnrathes für die Eisenbahnverwaltung.

In der General-Diskussion führt Abg . Dr . Windthorst
aus , daß die Vorlage eine Garantie gegen Uebermacht des
Eisenbahnministers nicht biete, daß aber dennoch einige
Punkte darin enthalten seien, welche einen gewissen Anfang
dazu erkennen lassen . Seine definitive Entschließung über
die Vorlage werde er von dem weiteren Verlauf der Be¬
rathung abhängig machen.

Abg . Büchtemann setzt noch einmal die Nothwendigkeit
der parlamentarischen Eisenbahnkommission auseinander
und erklärt, daß er seinen daraus bezüglichen Antrag nicht
wieder eingebracht habe, weil derselbe keine Aussicht auf
Annahme habe . Man werde damit die Zeit adwarten ,
wo eine andere Zusammensetzung des Hauses es möglich
machen werde , wirkliche Garantien zu schaffen .

In der Spezialberathung wird Z 1 ohne Diskussion
genehmigt . 8 2 erhält nach Anträgen der Abgg. Dr.
Hammacher und v . Quast folgende Fassung : „ Für lxn
Bezirk einer jeden Staatseisenbahn - Direktion wird ein
Bezirkseisenbahnrath errichtet . Auf Anordnung des
Ministers der öffentlichen Arbeiten , für Handel und Ge¬
werbe und für Landwirthschaft, Domänen und Forsten
kann jedoch ausnahmsweise statt dessen der Bezirkseisen¬
bahnrath sür mehrere Staatseisenbahn - Direktionsbezirke
errichtet werden . "

In 8 3 wird das Institut der Stellvertreter für die
Bezirks-Eisenbahnräthe eingefügt .

In 8 10, welcher die Zusammensetzung des Landes-
Eisenbahnraths bestimmt, ist auf Antrag der Kommission
in der zweiten Lesung die Bestimmung gestrichen, daß
auck je drei Mitglieder beider Häuser des Landtags dazu
gehören sollen.

Abg . Dr . Lieber beantragt Wiederherstellung der
Regierungsvorlage, sein Antrag wird jedoch mit großer
Majorität abgelehnt und der Z 10 in der Fassung der
zweiten Lesung angenommen . Darauf wird auch der Rest
des Gesetzes ohne wesentliche Discusston erledigt und
dasselbe alsdann im Ganzen definitiv angenommen .

Ferner wird ohne Discusston das Gesetz wegen Ver¬
staatlichung der Berlin -Anhalter Bahn, sowie der Nachtrags-
Etat in dritter Lesung genehmigt .

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung betrifft die
zweite Bera' hung des Gesetzentwurfs , betr. die Erhebung
einer Hundesteuer .

Es liegen zahlreiche Abänderungsanträge vor , welche
das ganze System des Gesetzes ändern wollen ; der tz 1
wird davon nicht berührt.

8 1 lautet nach der Vorlage : Vom 1 . April 1883 ab
wird auf das Halten von Hunden eine Steuer eingeführt ,
welche von jedem Besitzer eines über drei Monate alten
Hundes zu entrichten.

Auch juristische Personen, Actiengesellschaften rc . sind
zur Entrichtung dieser Steuer verpflichtet . Forensen
werden in dem Steuerbezirke herangezogen , in welchem sie
Hunde halten ."

Mit diesem Z 1 zusammen wird folgender präjudizieller
Antrag des Abg . Zelle behandelt : An die Stelle der
ZZ 1 bis 13 des Entwurfs Folgendes zu setzen : „Soweit
den Städten nach den bestehenden Gesetzen die Befugniß
zusteht , den Betrag der in denselben für ihre Rechnung zu
erhebenden Hundesteuer festzusetzen , wird der zulässige
Höchstbetrag der Steuer auf zwanzig Mark bestimmt .

"
Es folgt eine längere Debatte, deren Resultat zur

Ablehnung des Antrages Zelle führt. Für denselben
stimmten die Fortschrittspartei, die Secessionisten , einige
National-Liberale und ein großer Thei! des Centrums.
Hierauf wird Z I nach dem Vorschläge der Commission
genehmigt.

M a r i n e.
Wilhelmshaven , 1 . Mai. Vri'essendungen rc. für S . M . Knbt.

„Möwe" sind bis zum 30. Juni cr . nach Aden — letzte Post 30. Juni
Nachmittags 2 '/, Uhr aus Berlin vis. Brindisi — vom 1 Juli cr . ab
und bis auf Weiteres nach Suez . Für S . M . Kubt. „Habicht " bis
zum 5 . Mai cr . nach Aden — letzte Post S . Mai cr . Nachm . 2V, Uhr
aus Berlin via Brindisi — , vom 6 . Mai cr . ab und bis auf Weiteres
nach Suez zu dirigiren.

— Panzerfregatte „Friedrich Tarl" verholte von der Werst nach
der Kohlenbrücke .

— Die Maschinisten Runge und Stiegel , 2 . Werft-Division, sind
zu Obermaschinisten und der Obermaschinistenmaat Vogel derselben
Division zum Maschinisten besördert . — Eorvetten-Capitain Thomsen
ist von seiner Dienstreise nach Meppen zurückgekehrt und hat die Ge¬
schäfte als Vorstand des hiesigen Artillerie-Depots wieder übernommen.
— Assistenz-Arzt t . Klaffe Robitsch ist von Urlaub zurückgekehrt .

Kiel , 29 . April. Die für das Torpedoversuchs -
Detachement in Dienst gestellte Brigg „Rover " stellt am
1 . M« i Nachmittags außer Dienst und treten die Mann¬
schaften dieses Detachements zu dem am 2 . Mai zu for-
mirenden Versuchscommando und werden auf „ Blücher "
eingeschifft. — Der bisherige Hülfsprediger und Vicar
Mohl an der Hospital - und Stiftskirche za Stuttgart ist
zum Marinepfarrer ernannt , wird am 14 . Mai in sein
neues Amt eingeführt und mit dem 15 . Mai an Bord
der Corvette „Nymphe ' commandirt. — Mit dem heutigen
Tage wurde der Unterricht an der Marineakademie ge¬
schlossen . — Das Kbt. „ Iltis " , 4 Geschütze , Commandant
Capt.-Lieut . Klausa, verließ am 15. Febr. cr. den Hafen
von Swatow und traf am 18 . dess. Mts. in Hongkong
ein . — Die Corvette „Hertha" , 19 Geschüütze , Comman¬
dant Capt. z . S . von Kall , hat am 15. März cr. Kobe
verlassen und ist am 17. dess. Mts. in Jokohama einge¬
troffen . — Kbt . „Wolf "

, 4 Geschütze , CommandantCorv .-
Capt. Strauch, hat am 26. Februar cr. Shanghai ver-
verlassen, traf am 4. März cr. in Nagasaki ein und be¬
absichtigte am 10 . dess. Mts . nach Chefoo bezw . Tientsin
in See zu gehen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 1 . Mai. Heute Nachmittag

sind die Besatzungen für S . M . Panzerfregatten „ Fried¬
rich Carl" und „Preußen" per Extrazug von Kiel kom
mend hier eingetroffen und an Bord der genannten
Fregatten eingeschifft .

* Wilhelmshaven, 1 . Mai. Das Wachtdetachement
auf Fort Schaar , welches bislang von der 2 . Matrosen -
Diviston gestellt wurde, ist gestern Nachmittag durch das
Scebataillon abgelöst worden . Als Detachementsführer ist
der Seconde -Lieutenant Reinhold commandirt .

* Wilhelmshaven, 1 . Mai. In der Nacht vom Sonn¬
abend zum Sonntag ward tas Jadegebiet von dem ange¬
kündigten schweren Sturm erreicht, welcher erst Sonntag
Nachmittag an Heftigkeit nachließ und sich gegen Abend
ganz legte. Besonders in den Gärten hat der Sturm
und die ihn begleitende Kälte bedauerliche Schäden verur¬
sacht . Abgeknickte Bäumchen , abgebrochene Zweige und
abgestorbene Blumen, Gesträuch rc. bat leider fast jeder
Garten aufzuweisen ; auch wurden viele Fensterscheiben an
frei liegenden Gebäuden durch den Sturm eingedrückt.
Sicherlich werden auch von See viele Hiobsbotschaften zu
erwarten sein.

* Wilhelmshaven, 1 . Mai. Der Herr Kreishaupt¬
mann Neupert in Aurich bringt unterm 29 . April sämmt -
lichen Gemeindevorständen des Kreises behufs weiterer
Publikation zur Kenntniß , daß der Erlaß der Klaffen¬
steuer und der fünf untersten Stufen der Einkommen¬
steuer für das Etatsjahr 1882/83 nicht nur die Monate
Juli , August und September, sondern außerdem (für die
Steuerpflichtigen der 6 untersten Stufen der Klasfensteuer)
auch die Monate Mai und Juni bezw . (für die Steuer¬
pflichtigen der übrigen Stufen der Klasfensteuer und der
fünf untersten Stufen der Einkommensteuer) auch den
Monat Juni umfaßt . — Jedenfalls eine recht willkommene
Ermäßigung der Steuer !

* Wilhelmshaven, 1 . Mai . Zu dem heute Vormittag
anstehenden öffentlichen Verkaufstermin des früher Keese¬
schen Hotels an der Moltkestraße hatte sich ein sehr zahl¬
reiches Publikum eingefunden . Nachdem die Bedingungen
im Termin bekannt gemacht wurden, welche darin bestan¬
den , daß der Meistbietende gehalten ist, 100 M . Caution
zu bestellen , dieselben nach Zuschlagertheilung auf das
Meistgebot baar zu entrichten und die Baulichkeiten binnen
4 Wochen von heute an gerechnet abzubrechen und fortzu-
schaff -n , en -wickelte sich ein reges An - und Uebergebot,
welches mit dem von Hrn . Mertens in Jever geleisteten
Meistgebot von 2630 M . endete.

* Wilhelmshaven 10. Mai . Be ! dem gestern statt¬
gehabten sehr schweren Sturme sind in der Jade und

Wesermündung wieder einige Unglücksfälle zu verzeichnen
gewesen . Südöstlich von Wangerrog ist die deutsche Tjalk
Teelke aus Westrhauderfehn , mit Torf beladen, gestrandet .
Besatzung ist durch das Wangerooger Rettungsboot ge-
borsen . Auf Wangerooger Rhede ist eine Tjalk und
SSO vom Weserleuchtthurm ein einmastiges Fahrzeug
gesunken. Der Mast von letzterem Fahrzeug ragt bis zur
Hälfte aus dem Wasser .

* Wilhelmshaven, 1 . Mai . Die Verloosung der auf
der Emdcr Ausstellung von Lehrlinpsarbeiten angekauften
Gegenstände findet erst am 5 . Mai statt .

Wilhelmshaven. Zur Warnung für Restaurateure
möge ein Prozeß dienen , welcher dieser Tage vom Reichs¬
gericht endgiltig entschieden wurde . Die von dem Restau¬
rateur Potenz in Berlin eingelegte Revision gegen daS
Urtbeil der 4 . Strafkammer des Landgerichts 1 , welches
ibn wegen Verunreinigung des Bieres zu 3 Monaten
Gefängniß und 500 M . Geldstrafe verurtheilte, ist nämlich
am 26 . v . M . vom Reichsgericht verworfen worden. In
dem Vermischen des Bieres mit abgestandenen Bierresten
und Neigen von Wein und Liqueuren , welche zum Tbeil
verunreinigt waren, zum Zwecke des Verkaufs als frisches
Bier , konnte obne Rechtsirrthum der Thatbestand der Ver¬
fälschung im Sinne des Z 10 des Nahrungsmittelgesejes
gefunden werden .

Wilhelmshaven. Es kommt noch häufig vor, daß die
Zeugen höh , re Entschädigungsansprüche machen, als das
Gericht denselben gewähren kann . Die Höhe der Ent¬
schädigung ist gesetzlich geregelt. Auf alle Fälle erhält ein
Zeuge die von ihm verauslagten Unkosten , z . B . Reisegeld
und Zehrungskosten , ersetzt, außerdem wird demselben, wenn
er in einem Lohnverhältniß steht, der Lohnabzug vergütet .
Hierbei machen die Zeugen nun mitunter ganz unhaltbare
Angaben . Es ist vorgekommen, daß ein Zeuge seinen Ver¬
dienst auf 4 M . und noch mehr avgab , während er in
Wirklichkeit nur die Hälfte betrug . Mitunter beanspruch '«
Zeugen Entschädigung für einen vollen Tag, während das
Gericht sie kaum einen halben Tag in Anspru h genommen
hat . Zeugen , die in dieser Weise ein Geschäftchen zu
machen suchen , sind unter Umständen auch dem Strafgesetz
verfallen , denn der Zeugeneid erstreckt sich auch auf die
Angaben , welche sie wegen ihrer Lohnverhältniffe machen.
Sind diese Angaben falsch , so werden die Zeugen deshalb
bestraft .

Aus der Umgegend und der Provinz .
6 . Varel , 30 . April. Gestern Nachmittag hatte am

hiesigen Babnhof der ca . 5 Jahre alte Sohn des Statwns -
Assistent Müller das Unglück, zwischen die Puffer zweier
Güterwagen zu gerathen , wodurch derselbe am Krpf schwer
verletzt wurde . Die betr . Wagen wurden von Bahn¬
arbeitern rangirt und hatte der Knabe , ohne daß es Je¬
mand gesehen, beim Spiel sich zwischen die Wagen verirrt .

Jever , 28 . April. Von dem hier vor einiger Zeit
verstorbenen Fräulein v . Königshafen sind an die hiesige
Kirche 1500 M . vermacht, wofür der Kirche die Verpflich¬
tung obliegt, das Grab der Verstorbenen in Stand zu
erhalten. — Für Schweine werden hier augenblicklich sehr
hohe Preise bezahlt, für 6 Wochen alte 18 bis 20 Mark
pro Stück .

Leer . 28 . April. Am nächsten Mittwoch , Vormittags
11 Uhr , findet , wie der „ L . A ." erfährt, ans diesseitige
Anregung eine Versammlung verschiedener Magistrate rc.
der betheiligten Städte und Landschaften wegen der Canal¬
vorlage der königl . Regierung in der Richtung nach den
Emsmündungen im hiesigen Clubsaale statt . Wenn auch
nicht anzunehmen ist, daß die Vorlage in gegenwärtiger
Sitzung des Landtages schon zum Abschluß kommt, ist man
doch der Ansicht gewesen , schon jetzt den Agitationen gegen
dieselbe entgegentreten zu müssen, und wurde zu dem Zweck
die beregte Versammlung anberaumt.

Verden . Von der hiesigen Staatsanwaltschaft wird
der Steuerempfänger Dühlmeyer aus Verden , welcher mit
einer Summe von 77,000 M. öffentlicher Gelder von
Verden flüchtig geworden ist, steckbrieflich verfolgt . Er ist
im Besitz eines für den Kaufmann H. H . Junge in Bremen
ausgestellten Gewerbescheins und wird denselben wahrschein¬
lich zu seiner Legitimation benutzen. Er ist 46 Jahre alt.

Stade, 28. April . In der am letzten Montag, den
24 . d . M . , zu Harburg abgebaltenen Sitzung der Har-
burger Handelskammer ist anläßlich des Erlasses des Han¬
delsministers bezüglich der Geschäftsführung der Handels¬
kammern beschlossen worden , unter Wahrung der Rechte
dem HandeSmin ster bis auf Weiteres vierteljährlich Ab¬
schrift der Sitzungsprotokolle einzusenden und sür dieses
Jahr dem Verlangen hinsichtlich der Veröffentlichung deS
Jahresberichts zu willfahren . Außerdem gab die Ver¬
sammlung einstimmig ihre Bereitwilligkeit zu erkennen ,
sich den von der Handelskammer zu Bielefeld in Aussicht
genommenen Schritten bezüglich des Vorgehens gegen die
Handelskammern anzuschließen und eine etwaige hierzu zu
berufende Versammlung von Delegirten preußischer Han¬
delskammern zu beschicken.

Bremerhaven. Der Norddeutsche Lloyd hatte im
vorigen Jahre die Absicht , so viel als thunlich die für seine
Dampfer bestimmten Passagiere auf der Weser nach
Bremerhaven zu schaffen und sich auf diese Weise von
der Eisenbahn zu emanzipiren . Es wurde zu dem Zwecke
ein großer , aber sehr flach gehender Dampfer, die „Forelle " ,
gebaut . — Schon bei den ersten Fahrten zeigte es sich , daß
der Dampfer wegen seiner Länge nicht für die mit vielen
Krümmungen und Untiefen versehene Weser Paffe ; der
Lloyd bat in Folge dessen seinen Plan aufgeben müssen.
Die „Forelle " wird künftig den Verkehr zwischen Bremer¬
haven und Norderney vermitteln .

Vermischtes .
— Derben , 26 . April . Die Augen ausgerissen .

Ein kranker Mann, früher Unteroffizier und Stromaufseher ,
der lange Jahre an Nervenzerrüttung schwer darniederlag,
hat, wie dem „ Reichsboten" geschrieben wird, vor acht Tagen
in einem Wuthantfall seiner eigenen geliebten Mutter auf
grausame Weise mit seinen Händen beide Augen ausgerissen.
Tags zuvor hatte er noch dem Geistlichen eine lange, herzliche



Privatbeichte abgelegt und durch ,ihn Absolution und das
heilige Abendmahl empfangen . Seme ^nge Frau und

^
seine

Mutter, die ihn mit Aufopferung pflegten saß n des Abends
an seinem Bette. Er sprach beiden seine herzliche Liebe und
Dankbarkeit aus. Da - nach kurzem Schlummer - springt
er plötzlich auf mit den Worten : „ Die Adler müssen die
Augen aushacken"

, und greift nach den beiden Frauen Diese
weben aus der Stube, eilen über den Hof und die Straße
lu einem benachbarten Hause . In demselben Augenblick sehen
sie den Kranken, der sonst sich kaum rühren konnte , mit
rasender Geschwindigkeit hinter sich her kommen . Sie springen
in das Haus und verriegeln die Thür. Die Bewohnerinnen
des Hauses wollen sie zur Hinterthür hinauslassen . Indem
sie noch zögern , hören sie , wie der Tobende vorn mit der
Faust die Fenster einschlägt. Mit unglaublicher Gewandtheit
springt er durch das Fenster über ein Sophä weg und ist
plötzlich vor den im dunklen Hausflur stehenden Frauen .
Seine Frau entflieht aus der vorderen Thür. Während dessen
aber hat der Rasende seine alte Mutter, deren Lieblingssohn
er war , gepackt und auf das Angesicht niedergeworfen mit dem
teuflischen Brüllen : Gieb Deine Augen her ! Du brauchst
keine Augen mehr ! Ich muß sie Dir Herausnehmen ! Er
packte eine ihrer Hände mit den Zähnen und biß zwei Finger
fast gänzlich durch . Dann ist das Gräßliche geschehen . Das

eine Auge hat er zerquetscht , das andere völlig herausgeriffen .
Der Wahnsinnige wurde nach Halle in die Irrenanstalt gebracht.
Die Mutter liegt in Lebensgefahr darnieder.

— Sehr spaßhaft läßt sich der Pariser „Natron " aus
Toledo berichten: „Fräulein Sarah Bernhardt hat heute (am
18 . April) unsere Stadt besucht . Sie wurde in der Waffen¬
fabrik von dem Direktor empfangen, welcher selbst die feinste
Klinge seiner Sammlung aus der Scheide zog , um sie dem
gefeierten Gaste zu verehren. In seiner Verwirrung hat der
Direktor aber am Ende des Besuches statt der Klinge Fräulein
Sarah Bernhardt in die Scheide geschoben .

Nachrichten für Seefahrer .
In allernächster Zeit wird statt der rothen Ansege -

lungs -Bojetonne im Norderneher Seegat versuchsweise eine
Glockenboje ausgelegt werden . Ueber die Ausführung und
die geographische Lage werden weitere Bekanntmachungen
folgen .

Wittmund, den 20 . April 1882 .
Der Banralh .

Taaks .

eine Signalstange mit Korb errichtet, welche 3 bis 4 See¬
meilen sichtbar ist.

Wittmund, den 21 . April 1882.
Der Baurath .

Taaks .

Fahrplan
der Dampfbarkasse S . M . Artillerieschiff „ Mars " während
des weiteren Aufenthaltes des Artillerieschiffes auf Schillig-

Rhede .

m
Auf dem Oststrande der Insel Juist , und zwar etwa

der Mitte des Calfamers , ist zu Vermessungszwecken

Abfahrt von Schillig . Abfahrt von Wilhelmshaven .
Tag . Dat . Uhrzeit . Tag . Dat . Uhrzett .

Montag 1 .5 8 . — n . na . Montag 1.5 1 .— p . na.
Dienstag 2 .5 8 . — Ä. oa . Dienstag 25 1 .30 p . w .
Mittwoch 3 .5 9.— L . na. Mittwoch 3 .5 4 .— p . na .
Donnerstag 4 .5 9 .— » . ui. Donnerstag 4.5 3 .— p . w.
Freitag 5 .5 9 .30 a . w. Freitag 5 .5 3 .30 p . in.Sonnabend 6 .5 10 .— a . m. Sonnabend 6 .5 4 .— p . w.
Sonntag 7 .5 10 30 «.. ria. Sonntag 7 .5 5.— p . w.
Montag 8.5 11 .30 a . vll. Montag 8.5 6 .— p . na .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Dienstag : Nachts 12 U . — M . , Nachm . 12 U . 27 M .

Bekanntmachung.
Das unter Terrain liegende Fun¬

dament des abgebrochenen Lencht -
thurmes zu Schillighörn, bestehend aus :

1 ) ca « 3VV r1»i» Mauer
werk aus hartbraunen Ziegel
steinen in verlängertem Cement
Mörtel,

2) ca SVO^nr Spundwand
aus 0,15w starken , 3m langen
Spundbohlen vom besten Kie
fernholz ,

3) ca . 7« lfd . in in 24 lie
fernen Leitpfahlen a 4 m
lang, 0,25 m mittlerem Durch¬
messer ,

4) ca « 7V lfd . in Holme
25/25 om stark , incl . des Eisen¬
zeuges zur Befestigung ,

ferner ca. 250 öl»«» Busch
Packung und eine große Quan
tität Ziegelbrocken u Bruch¬
steinstücke sollen an Ort und
Stelle auf dem Bauplatz des Leucht
thurmes am

Sonnabend,
den 20 . Mai d . Js.
Nachmittags 2 Uhr,

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Zn demselben Termin wird
ferner der Transport von ca .SO «bin Sandsteinquadern
und Bruchsteinen vom Leuchtthurm
zu Schillighörn nach Wangeroog ver¬
geben werden und sind hierauf An¬
gebote portofrei und versiegelt bis zum
angegebenen Zeitpunkt an den den
Verkaufstermin abhaltendeu Beamten
einzuliefern . Um 2 -/z Uhr erfolgtdie Eröffnung der Angebote und die
Bekanntgabe des Resultats.

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur zur Ein¬
sicht aus, auch können daselbst Ab¬
drücke gegen 0,20 Mark für eil
Exemplar verabfolgt werden.

Wilhelmshaven , 27 . April 1882 .
Kaiserlichst Larme - .

^ " "

niß zum neuen Erwerber des Grund
stücks verloren gehe.

Wilhelmshaven , 19 . März 1882
Königliches Amtsgericht

D i rk s e n .

Verkaufsanzeige
nebst Edictalladung.
In Sachen des Kaufmanns Da¬vid Cohen in Neustadt -Gödens,Gläubiger gegen den StellmacherZoll ' Christoph Neinecke da¬

selbst , Schuldner , soll das dem letzteren
gehörige , im Grundbuch für Neustadt -Gödens Band ll> Blatt 97 verzeichnet-

Haus
mit Garten am Deich , Haus-Nr . 138 , groß 4 Ar 93,5 Ojm
zwangsweise in dem dazu auf

Dienstag,
den 23. Mai ds. Js .,
Vormittags 10 Uhr,allhier anberaumten Termine öffent¬

lich versteigert werden.
Kaufliebhaber werden damit geladen .

' Welche daran Eigenthums-,
Näherrechtliche , fideicommiffarische,Pfand- und sonstige dingliche Rechte,insbesondere Servituten und Real¬
berechtigungen zu haben vermeinen,werden aufgefordert, selbige im obigenTermine anzumelden und die darüber
lautenden Urkunden vorzulegen , unter
dem Verwarnen , daß im Nichtan -
weldungsfalle das Recht im Verhält-

Verkaufs - Anzeige
nebst Edictalladung .
In Sachen betreffend den Con-

curs über das Vermögen des Kauf¬
manns Eitert Albers in Dyk¬
hausen sollen auf Antrag des
Concursverwalters :

1 ) das im hiesigen Grundbuche
Band VII Blatt Nr . 276
verzeichnte Wohnhaus mit
Zubehör an der Marktstraße
(Elsaß) Haus -Nr . 40 Geb.
Steuerrolle Nr . 686, Größe
4 Ar 58 Hjm, Nutzungswerlh
750 Mk . ;

2) das im Grundbuche für Gö
dens Band l Blatt Nr . g
verzeichnte Wohnhaus mit
Zubehör in Dykhausen ,
H. -Nr . 51 , Geb. Steuerolle
Nr . 39, Größe 13 Ar 21 ^ jw .
Nutzungswerth 90 Mk.

zwangsweise in dem dazu auf
Dienstag,

den 23. Mai ds . Js .,
Vormittags 11 Uhr,

allhier anberaumtenTermine öffent
lich versteigert werden .

Kaufliebhaber werden damit ge¬
laden.

Alle, welche daran Eigenthums -,
Näberrechtliche fideicommiffarische ,
Pfand - und sonstige dingliche Rechte,
insbesondere Servituten und Real -
berechligungen zu haben vermeinen,
werden aufgefordert, selbige im obi¬
gen Termine anzumelden und die
darüber lautenden Urkunden vorzu¬
legen , unter dem Verwarnen, daß
im Nichkanmeldungsfalle das Recht
im Vw hältniß zum neuen Erwerber
des Grundstücks verloren gehe.

Wilhelmshaven , 3. April 1882.
Königliches Amtsgericht .

I . V . : Keber

Auktion.
Im Aufträge wird Unterzeich¬nter folgende Gegenstände, als :

2 Sopha, 1 Dutz . Polsterstühle,
1 Lehnstuhl , 3 mah . Tische ,
1 mah . Cylinderbnreau, 1 mah .
Commode, 1 mah . Waschtisch
mit Marmorplatte , 2 lackirte
Kleiderschränke, 2 kleine polirle
Tische , 1 complettes Btt , 2
mah . Bettstellen mit Spring¬
federn , 1 eschenpol . Eckschrank,
1 Spiegel in Goldrahmen,3 lackirte Commoden , 1 Spie¬
gel , 1 Tafeluhr , 8 Oelgemälde,
1 Spieltisch , 1 zweischl . Bett¬
stelle ohne Springfedern , 6
Wienerstühle, 4 kleine Viereck .
Tische , 1 großer weißlackirter
Glasschrank, sowie verschied .
Haus und Küchengeräth am

Freitag, d . 5. Maid . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Crnst ' schen Lokale zu Neu¬
beppens öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen . Käufer
werden eingeladen.

Wilhelmshaven, 25. April 1882 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Die zur Unterhaltung der Volks

Schul - Gebäude im Rechnungsjahr
1882/83 vorkommenden Reparatur -
Arbeiten , sollen im Wege der Sub
Mission vergeben werden. Versiegelte
Offerten mit der Aufschrift

Offerte auf Reparatur
Arbeiten an den Wolks
schulgebäuden "

sind im Konferenzzimmer der Schule
an der Königsstraße vom 2 . Mai
bis incl . s . Mai abzugeben,
woselbst auch die Bedingungen und
eine Anzahl Verzeichnisse der Ver-
dingungsobjckte , letztere zur Benutzung
der Submittenten, ausliegen.

Wilhelmshaven , den 1 . Mai 1882 .
Der Schulvorstand

Verkauf .
In Folge Auftrages verkaufe

ch am
Mittwoch ,

den 3. Mai ds . Js .,
Nachmittags 2 Uhr

beginnend , im Saale des Herrn
Restaurateur Ernst in Neu
Heppens öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung :

1 Kleiderschrank, 1 Wäsche¬
schrank, 1 Sophatisch u . andere
Tische , 1 Waschtisch , Rohr¬
stühle , 1 Korblehnstuhl , Bilder ,
Spiegel, Küchentisch, 1 Nipp¬
tisch . Vogelbauer, 1 Tischdecke,
Gardinen , Eimer, Messer und
Gabeln , 1 Bettstellem . Sprung-
federmatratze , sowie sonstiges
Haus - und Küchengeräth .

Sämmtliche Sachen sind sehr
wenig gebraucht und sämmtlich
ast neu.
A . W . Hake, Auktionator,

Bismarckstr . 60.

Auetio «.
Im Aufträge mehrerer Personen

werde ich am
Dienstag, den 2. Mai c .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

im Saale des Herrn Restaurateur
Ernst Hierselbst , Neuestraße, folgende
Sachen und zwar :

1 Kleiderschrank, 2 Glasschränke,
1 Sopha , 4 Tische, 1 Bett¬
stelle mit Roßhaarmatratze,
andere Bettstellen , 6 Rohrstühle ,
mehrere Küchenstühle, 1 Wand -
Uhr, 2 Spiegel , eine Anzahl
Bilder und Oelgemälde , 2 voll¬
ständige Gebett Betten, mehrere
Wassereimer, verschiedenesHaus¬
und Küchengeräth, ferner : Cat¬
tunkleider, Jaquettes, Umhänge ,
Kinderanzüge , Sommer-Ueber-
zieher, Loden - Joppen, diverse
Wäsche,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauf¬
lustige Ungeladen werden.

Wilhelmshaven, 29 . April 1882 .
Rudolf Laube ,

Auctionator .

Schmeine- Verkaus.
Der Handelsmann Rink aus

Jever läßt am
Donnerstag , 4. Mai ,

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

in Kuper's Behausung zu
Kopperhörn:

ca. 30 St . große und
kleine Schweine

öffentlich aufZahlungsfrist verkaufen
Neuende, 30 . April 1882.

H. C . Cornelssen ,
Auctionator.

Kirchensachen.
Das Schlöten der Graft beim

alten Kirchhof zu Neuende werde
ick Donnerstag , den 4 Mai ,
Nachmittags 4 Uhr , daselbst
mindestfordernd ausverdingen.

Reuender - Neugroden, dm 19 .
April 1882.

P . Gerriets ,
Kirchenrechnungsführer .

Tapeten
Rouleaux
Gardinenkasten
Portierenstangen
SpiegeljU.Spiegelgläser
Goldleisten rc.

empfiehlt bei Bedarf

Roonstraße.
Das Neueste in

kpxDi'vpseifM,
Cigarren - und Cigaretten
spitzen, sowie Spazierstöcke
empfing L «l»vrt 4V«Ik.

Gement.
Das Schiff „ Elisabeth"

, !
Bruns , ist von Pahlhud e a.
d . Eider mit Cement eingetroffen
und bitte ich die Herren Empfänger
um Entnahme aus dem Schiffe
bis zum 3 . ds . Mts.

_ Richard Berg .

Gin Fahrstuhl
( für Kranke ) fast neu . ist zu ver¬
kaufen . Sichert , Marktflr. 6.

Zur 166. König!. Preuß.
Klaffen -Lotterie

(Ziehung der 2 . Klasse 30.—3l . Mai
und 1 . Juni 1882) sind Loose bis
zum 20. Mai vorräthig. Auch sind
bis zu dieser Zeit stets Kaufloose zu
haben . Auf ^ Originallose nehme
ich ebenfalls Bestellungen entgegen .M . C . Siefken , Buchhandlg. ,

Wilhelmshaven . Altestr . 16 .

L1a6lc^ 6l1 '8 Durlmm,ttielimoiiä
0o1ä1tzak u. Oavtzüäistt

empfiehlt
Rob . Wolf , Königsstr 53 .

Rach

Lustraliöi,
befördert Passagiere mit directem
Dampfschiff
von Hamburg am 7 . je¬

den Monats .
O . ALallnvl ,

Hamburg, Rödingsmarkt 57 .
Mm Mick Mgm Männern

zur Belehrung dringend empfohlen
Die Heilung der Schwäche¬
zustände des Körpers und Geistes,
entstanden aus geschl. Verirrungen l
Ausflüsse in 3—5 Tagen geheilt
durch die weltberühmten prämiirten
Oberstabsarzt Dr. Müller 'schen

welche
dem erschlafften Körper die Kraft
der Jugend zurückgeben. Geg. Ein-
sendg . von 70 Pf. in Briefm. unt.
Couv. franco. Depositeur :

C. Kreikenbaum, Braunschweig.

Aemjle Shag's,
türkische Tabake » Cigaret¬
ten , Rauch - , Kau - u . Schnupf¬
tabake empfiehlt

ködert Volk, Königsstr. 53 .
cV7) .einen geehrten Kunden zur gefl .
»01 Nachricht , daß ich die Milch
in Wilhelmshaven vom 1 . Mai cr.
ab pro Liter mit 13 Pf. verkaufen .

F . A . Jhnken , Fedderwarden.

Zu verkaufen.
Eine Copirpreffe mit Buch

billig bei D - H Dirks ,
Neuestr . 18 .

/ Line Bettstelle mit Sprungfeder -
>2^ Matratze, einschl . , u . 1 Koffer
billig zu verkaufen .

Wilhelmshavenerstr. 16 , Belfort .

Ausverkauf
von sämmtlichen Decken u . Bunt¬
stickereien, sowie Holzsachen .LI 6 ist .

Gesucht
aus sofort 2 tüchtige Schlofferge-N . Wese nick ,

Oidenburgerstr.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein gut möbl . Wohn¬
zimmer mit Schlafzimmer, z . Z.
vom Herrn Capt. - Lieut. Gärtz
bewohnt . Closter , Roonstr. 102.
/ Lin großes freundlich möblirtes^ Zimmer event. mit Kam¬
mer an ein oder zwei junge Leute
- u vermiethen. Bahnhofs - Hotel
Elsaß , 1 Tr.

Vier Maun
können Logis erhalten Bismarckstr . 60
bei Frau Winter .

Junge Mädchen,
welche das Kleidermachen gründlich
erlernen wollen, können sich melden .

A . Kleist .

sollen von

Z°wei möbl . Zimmer mit
Schlafkabinet auf sofort

zu vermiethen . Wilhelmsstr. 3.

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus
auf sofort, ältere, erfahrene Personen
erhalten den Vorzug .

Näheres in der Exped . d . Bl .

/ Lin junges Mädchen von 16 bis
>2 / 17 Jahren , das bei ihren Eltern
schlafen kann , wird gesucht. Näh.
Marktstraße 7 , 1 Tr . rechts.

Gesucht
ein Mädchen von 17 oder 18 Jahren
zur Stütze der Hausfrau . Zu er¬
fragen in der Exped . ds . Bl .
/ LLlaeö-
^2 ) Han

und waschlederne
Handschuhe werden billig

und sauber gewaschen .
Elsaß, Marktstraße 6, 1 Tr.



Geschäfts -Arlegung .
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geschäft von Bismarckstraße 60 nach

^
13 . _

Durch Anschaffung sämmtlicher zu meinem Geschäftsbetriebe gehörenden Werkzeug -Maschinen bin ich in den Stand gesetzt, allen an mich zu stellenden
Anforderungen Genüge leisten zu können . — Für das mir bisher in so großem Maße geschenkte Vertrauen meinen Dank aussprechend , bitte ich meine hochverehrten
Freunde und Gönner , mir ihr Wohlwollen gütigst bewahren zu wollen .

V . VGVtzMM « Wrmacher und Mechaniker,
_ HW " Bismarckstratze IS .

- WG

Kinderwagen
von 10 Mk . an ,

Puppenwagen,
MiMsite , MllmmiWe

Mil Kiailller ,
sowie Aaslüi-, Reise-,

Damm - Mls Uarkikörbe
empfiehlt billigst

k . Oii -Ks

Roonstr . 94 .

Keschäfts- Kröffnung.
Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige , baß ich

vom 1 . Mai ab die Gastwirthschafi

..Sahnhofs Hotel "
Mühlenstr . Mr . 1 , im Stadtthsil Elfaß , übernommen habe . Ick
werde bestrebt sein , durch seine Getränke und gute Speisen alle mich
beehrenden Gäste stets zufrieden zu stellen . Gleichz itig halte ich Freun¬
den des Kegelspiels meine neu angelegte

"HW
bestens empfohlen .

L . ^ KT

Dem geehrten hiesigen , auswärtigen unv reisenden Publikum ,
sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige ich hierdurch ganz ergebenst
an , daß ich mit dem heutigen Tage das

„iliüiel zum Muter MM "
übernommen habe .

Mein Bestreben wird daraus gerichtet sein , dem mich mit ihrem
Besuche beehrenden Publikum durch Verabreichung guter Getränke ,
eigenartig zubereiteter , schmackhafter Speisen , bei aufmerksamer , prompter
Bedienung unter Berechnung billigster Preise , Gelegenheit zu bieten ,
sich im Bedarfsfälle nicht nur gerne meiner Lokalitäten zu erinnern ,
sondern dieselben auch den Freunden und Bekannten mit Zuversicht
zu empfehlen . Hochachtungsvoll

Wut . Hiiitii .
Bant ( Belfort ) , den l . Mai 1882 .

Geschäfts - Verlegung.
Vom 1 . Mai verlegte ich meine

Gaftwirthfchaft
nach I . I . Janffey , s Hanse , an der Neumder -Mühlenreihe , und
halte dieselbe bestens empfohlen .

_
O

Empfehle :

elögsnle llsmen-8tietel
und

gutgeurkeitete Kmm-Mchl
in großer Auswahl .

UU lkULILIUVULkkILIL ^
Roonstraße .

Kurzer Kimigsbruuueu.
Der Vertrieb unseres natürlichen kohlensauren Mineralwassers , wel¬

ches sich durch seltene Reinheit , köstliche Frische und wohl -
thätige Wirkung auszeichnet und ärztlicherseits als vorzüglichstes
Gestmdheits- und Erfrischungsgetränk
empfohlen worden , haben wir Herrn HiU » . ttiinckri , Wilhelms¬
haven » übertragen .

Goslar , den 15 . April 1882 .
Die Harzer Königsbrunnen - Berwaltung .
Auf Obiges höflichst Bezug nehmend , offerire den Königsbrunnen

bei billigster Berechnung und gewähre Wiederverkäufern Rabatt .
Hochachtungsvoll

^ SiimMche Farbloaarcn
Fivnitz , Lack , Terpentinöl , auch fertige Delfarben

halte bei Bedarf bestens empfohlen .

4 I Lismarckstr . 58.
Empfehle

als : vorgebundene Ringpinfel in 'allen Größen , Deckenbürsten , Berliner und
Lyoner Strichzieher , runde und platte Malerpinsel in Blech, Schläger in
verschiedenen Breiten , Vertreibe », Modler , Haar - und Marderschreibschlevver ,
Ritzer und Weißquaste .

6. l . ökki-snüs, Bismarckstr. 58.
Mouals-RkkerMi

der

Oldenburgischen Spar - und Leihbank
U ZIirile Ii nieii

pro 30 . April 1882 .

Zu vermiethen
in Bant eine große Wohnung
mit Laben im Hintergebäude,
geeignet für Werkstätten , vom 1 .
Mai resp . 1 . Juni , für 600 Mk .
Von wem ? sagt die Exp d . B .

Waffen , (Heräthe ,
Schmucksachen , Kleidungsstücke re.
von wilden Völkerschaften werden
zu hohen Preisen zu Kauf gesucht .
Offe - ten unter V . 8353 be¬
fördert die Aunoncen - Expedition von
Adolph Woges i» Altona.

^ v t t V n .
Mk . Pf .

Casse - Bestand . . . . 30,040 02
Wechsel - Bestand . . . 460,412 98
Conto Corr . -Debitoren 850,134 30
Effecten - Bestand . . . 42,662 09
Verschiedene Debitoren 89,053 89

Massiv » .
Mk . Pf .

Stamm - Capital . . 120,000 —
Einlagen - Bestand . . 1,270,966 41
Conto - Corr . - Creditoren 39,412 58
Verschiedene Creditoren 41,924 29

General -Versammlung
des

Vereins gegen Kanskiellelri'.
Dienstag , den 2. Mai c -,

Abends 8 ^/2 Uhr , in Hempel ' s Hotel
Tagesordnung :

1 . Vorlage der Jahresrechnung .
2 . Wahl von Rechnungs - Revisoren .
3 . Vorstandswahl .
4 . Aussetzung der Unterstützung in

den Sommermonaten .
Der Borstand .

Wohnungs -Verlegung .
Heute verlegte Comptoir und

Wohnung von Friedrichsstr . 7 nach

Bismarckstr . 56 , 1 Tr .
friklli'. 8 . l,aä6« ig8.

Wohnungs -Veränderung .
Mit dem heutigen Tage verlegte

mein Vravstslvi » - t - slsobNIt
nach Bismarckstraße 21 , neben
„ Bismarcks Hof " .

In der Hoffnung , daß meine
geehrten Gönner das mir bisher ge¬
schenkte Vertrauen auch dahin Nach¬
folgen lassen , empfiehlt sich

W . Eggen »
D rechst er me ist er .

Gutgelagerte
6ILLNLLM

im Preise von 30 — 500 Mk . empfiehlt
ködert KVolk , Könisisstr. 53 .

( Statt besonderer Meldung .)
Die Verlobung meiner Tochter

Ickn mit dem Herrn lNolivrt
IkiiiilL » ! ! in Bed ford

England , beehre ich mich hiermit an¬
zuzeigen .

Oldenburg i/G ., 30 . April 1882 .
ssrsu Obsi' inspöotoi ' KOeinevke.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 8 ^ Uhr endete

nach kurzer Krankheit meine liebe
Frau und treusorgende Mutter ihrer
Kinder , im Alter von 60 Jahren
5 Monaten . — So ruhig und zu¬
frieden wie sie im Leben war , so
ruhig war auch ihr Ende .

Wilhelmshaven , 28 . April 1882 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

F . Westerhausen
Zda Westerhausen .
Hugo Westerhausen .
Luine Beyer , geb. Westerhausen.
Alwine Milleg , geb Wester

Hausen.
H . Bever .
C Milleg .
W . Becker
Caroline Becker, geb . Wester¬

hausen .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

den 2 . Mai cr . , Nachmittags 4 Uhr ,
van der Wohnung (Roonstraße )
aus statt .

M . 1,472,303 28 Mk . 1 .472,303 28
Wir vergüten für Einlagen ( im Betrage mindestens von 75 Mk .) :

bei 6 monatlicher Kündigung 4 pCt . Zinsen p . a .
bei Monatlicher Kündigung 3 '^ pCt . Zinsen x . a .
bei kurzer Kündigung 3 pCt . Zinsen p . a

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
^ lIlLkl « HVl1IlSllI18llLKVVI1 .

Lnliliv « 8 .

Weizen Malz -Krafl -Ker.
Brauerei von Osoar Lorntzmaim , Hannover ,

Markt Rr . «« .
Dieses seit vielen Jahren ausschließlich in obiger Brauerei

gebraute , wegen seiner großen Nahrhaftigkeit allgemein ärztlich empfoh¬
lene wohlschmeckende Bier , welches einen rein unvergohrenen Malz¬
gehalt von 14- "/<>, also über das Dreifache der meisten sonstigen
Biere enthält , und sich dadurch — sowie in Fvlge der gänzlichen Ab -
weseiihsil von geistigen und berauschenden Eigenschaften , als ein für
Schwache , Reconvalescenten und Wöchnerinnen in seinen
stärkenden und kräftigenden Wirkungen unübertroffenes Bier erweist ,
wird durch die Brauerei direct in Gebinden a , 12 ^ Ltr . zu 3 M .
ly Pf . von 25 Ltr. zu 8 M . 20 Pf. in schöner, haltbarer Qualität
unter Nachnahme des Betrages prompt versandt .

In Flaschen zu beziehen für Wilhelmshaven und Umgegend
bei der Firma Buchmeyer LZ Endelmann .

Von beute empfehlen :
Weizen - Malz Kraft -Bier in Flaschen .
Eckte Bayerische Biere in Fässern und Flaschen .
Feinstes Dortmunder Tafelbier in Fässern und Flaschen .
Feinstes Lagerbier aus rer Brauerei von Th . Fettköter

Jev r , in Fässern und Flaschen .
Willelmshaven , Januar 1882 .

KZULvImiv ^ Sr A HiiÄvIniLkiiii .

Lu8SI ' I»« I»8tl ' N88 « Ar . 3
iiiick » in tViIIii Iiii8ziI » t ^!i; , VV» I ! «K ^ Iriilit8ti ' .

Kvsvvkmen von Morgens 10 käs NvrtlmitiLgs °! Wer.

Gesucht
em tüchtiger Schuhmacher
auf gute Herrmarbeit .

H ökiiniii - iiiiiiin ,
Roonstraße .

C^ ch fordere die Friederike Ze -
rO per auf, ihre Kommode inner¬
halb 8 Tagen bei mir adzuholen ,
widrigenfalls ich dieselbe als mein
Eigenthum betrachte .

Wilhelmshaven . C . Bahr .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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